
Zwei Sensationen gab es bei den Landesmeisterschaften im Stockschie­
ßen am vergangenen Wochenende in Grödig. Die erste: Das Team des 
UESV Obertrum {die Huber-Brüder Albert, Peter und Hermann sowie 
Peter Stangasslnger) siegte mit einem Punkt Vorsprung vor Taxham und 
spielt am 24)25. Juni bei der Bundesligarunde in Linz. Die zweite: Wals I 
wurde nur Zwölfter und steigt in die Landesliga ab. Weiters: 3. Grödig, 5. 
Anthering, 6, Seekirchen, 7. Straßwalchen, 8. Wals II, 9. Eugendorl, 13. 
Ostermiething, 15. Straßwalchen II. Bild: Joachim Maislinger 
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BERICHT OBER GEMEINOESITZUNG vom 
11.5.1989 

Entwicklungskonzept 

Nach Begutachtung des erarbeiteten 
Konzeptes durch die Salzburger Lan­
desregierung (Bezeichnung der Bau­
land - Gewerbeflächen und Dorfge­
biete) und der grundsätzlichen An­
nahme des Entwurf~s durch die zu­
ständigen Stellen wurde von der Ge­
meindevertretung das Entwicklungs­
konzept mit großer Mehrheit be-

JAHRESRECHNUNG FOR 1988 

schlossen. Natürlich konnten nicht 
in jedem Fall aus Gründen der Rück­
sicht auf die Allgemeinheit, Einzel­
interessen Berücksichtigung finden. 
Die weitere Vorgangsweise wird bis 
zur Erstellung des Flächenwidmung,m-­
planes auch in Zusammenarbeit mit · 
allen Interessierten abgewickelt 
werden. 

Die Jahresrechnung 1988 hat folgendes Aussehen: 

1.) Ordentlicher Haushalt 

Surn~e der Einnahmen 
- Ist Fehlbetrag 1987 

ergibt 
- Summe der Ausgaben 
Ist Fehlbetrag 1988 

2.) Außerordetnlicher Haushalt 

Summe der Einnahmen 
- 1st Fehlbetrag 1987 

ergibt 
- Summe der Ausgaben 
Ist Fehlbetrag 1988 

S 29,21 7. 351 ,46 
S 835 . 504,35 
S 28,381.847 , 11 
S 28 ,598. 365 ,4 
S 216 . 518 ,32 

S 4,911.859,-­
s 65 1. 804 ,77 
S 4,260.054, 23 
S 5,388 . 78 7,17 
S 1,1 28 .732,94 

Dies ergibt einen Gesamt Ist Fehlbetrag für 1988 
von S 1,345.251,26, somit einen um S 142.057,46 
geringeren Fehlbetrag als im Jahre 1987. 

Es muß ausdrücklich festgestellt wer­
den, daß zum Rechnungsstichtag keine 
offenen Rechnungen vorlagen. 
Die Rückzahlungsverpflichtungen für 
die Kredite und Darlehen wurden ord­
nungsgemäß geleistet. Der Schulden­
stand wurde um S 2,261.000,-- verrin­
gert, sodaß sich jetzt ein Gesamt­
obl i go von S 22,785.188,-- ergibt. 

Weiters i st darauf hinzuweisen, daß 
die Investitionen für das Jahr 1988 
ohne Aufnahme vo~ weiteren Krediten 
getätigt wurden. 
An Vereine wurden im vergangenen 
Jahr insgesamt S 419.500,-- an Sub­
ventionen ausbezahlt. 



Die Fraktionsobmänner der in der Ge­
meindevertretung teilhabenden Par­
teien lobten die sparsame und gewis­
senhafte Finanzverwaltung und spra­
chen allen Mitarbeitern der Gemeinde 
ihren Dank für ihre Tätigkeit aus. 

Die Jahresrechnung wurde mit den 
Stimmen der OVP und FPO angenommen. 

DISKOTHEK llM ORTSZENTRUM 
1
~cr Antrag auf Errichtung einer Disko­
thek, einer Sauna und eines Fitness­
centers in der Ortsmitte (Kellerge­
schoß) wurde in der gestellten Form 
abgelehnt. Einstimmig war die Gemein­
devertretung der Auffassung, daß eine 
Diskothek in der Ortsmitte wegen der 
Lärmbelästigung nicht zumutbar ist. 

KANALANGELEGENHEITEN 

Der Reinhalteverband Trumer Seen 
plant im 5.Bauabschnitt für unsere 
Gemeinde die Aufschließung folgen­
der Gebiete: 
Bambach, 
Sta ffl , 
Mühlstraße, 
Hamberg, 
Bischlsroid, 
Quellenweg, 
Rest von Pötzelsberg 

{ t Bericht von Gemeinderat Simmer­
'Latter ist die Klärung über die Fi­
nanzierung im Jahre 1989 zu erwarten, 
mit dem Baubeginn kann dann für das 
Jahr 1990 gerechnet werden. 

Aufgrund der vermehrten Auslastung 
erscheint für die nächsten Jahre 
eine Erweiterung der Kläranlage in 
Zellhof unausbleiblich. 
Die Kosten werden derzeit mit etwa 
50 bis 60 Millionen Schilling ge­
schätzt. Den größten Anteil wird 
aufgrund der Bevölkerungszahl unse­
re Gemeinde zu tragen haben. 

PARKPLATZE TH.-ZAUNER-STRASSE 

Von den Bewohnern der Th.-Zauner­
Straße wurde um die Markierung von 
23 zusätzlichen Parkplätzen auf 
der Wohnstraße angesucht. In einer 
deklarierten Wohnstraße darf nur 
auf gekennzeichneten Plätzen ge­
parkt werden. 
Die OVP-Fraktion stellte fest, daß 
im Grundsatzbeschluß über die Wohn­
straße, die Bewilligung auf eine 
Probezeit von 2 Jahren befristet 
wurde, und während dieser Zeit 
keine Anderungen erfolgen sollen. 
Man ist jedoch bemüht, gemeinsam 
mit allen Bewohnern der Th.-Zauner­
Straße nach geeigneten Ausweichmög­
lichkeiten zu suchen. 

GEHSTEIG HAUPTSTRASSE 

Es wurde festgelegt, aus dem Budge~­
posten für die Schneeräumung 
S 50.000,-- für die unbedingt erfor­
derliche Sanierung des Gehsteiges 
in der Hauptstraße zu verwenden. 

GOTERWEG SIMMERSTATT 

Seit Jahren wird bereits die Asphal­
tierung des ca. 1.367 m langen 
Güterweges Simmerstatt ins Auge ge­
faßt. Nach nunmehr ersten Gesprächen 
mit den Vertretern des Amtes der 
Salzburger Landesregierung werden 
die Kosten mit ca. S 3 Millionen 
veranschlagt. Davon könnten nach 
Auskunft der zuständigen Stellen 60% 
durch die Förderung übernommen wer­
den, den Rest von 40% müßten sich 
die Gemeinde und die Anrainer auf­
teilen. 

f'lachgau aktuell, Medieninhaber und Herausgeber (Verleger): ÖVP-Bezirksparteileitung 
Flachgau, alle 5020 Salzburg, Elisabethkai 58, Hersteller: ÖVP-Hausdruckerei, 5020 
Salzburg. 
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EISST0CKSCHIESSEN 0ER FRAUEN­
BEWEGUNG 

Am 22.April veranstaltete die Frau­
enbewegung auf der Asphaltbahn ihr 
Stockschießen. 
Hier die Ergebnisse: 
Frauen - Blattlschießen 
1. Dicker Berta 48 Punkte 
2. Pötzelsberger Frieda 47 " 
3. Huber Maria 46, 28, 27 
4. Schwab Resi 46, 28, 24 
5. Reichl Maria ' 45, 11 
6. Reichl Maria (Schmied) 45,9 
7. Pötzelsberger Frieda 45, 9 
8. Strasser-Gfrerer 45 

Männer - Zielschießen 
1. Wallner Hermann 70 Punkte 
2. Huber Albert 66 
3. Scharber Franz 62 
4. Größinger Hans 60 
5. Scharber Franz 56 
6. Huber Albert 56 
7. Leobacher Matthias 12 

(Trostpreis) 

Anschließend ging es in den Brau­
gasthof Sigl zum Pascheln. Dabei 
gingen die Preise an folgende Per­
sonen: 
Frauen - 18er 
1. Stubhann Traudl 
2. Kriechhammer Herta 
3. Dirnberger Liesi 
4. Stubhann Traudl 
5. Frauenschuh Traudi 
6. Reichl Martha 

17er 
I. Pötzelsberger Frieda 
2. Strasser Liesi 
3. Aigner Kathi 
4. Kirchgasser Hilda 
5. 0SR Mastnak Elfriede 
6. Dicker Berta 

3er 
1. Reichl Maria 
2. Schnaitl Marianne 
3. Wittek Kathi 
4. Reichl lnge 
5. Dirnberger Liesi 
6. Reichl Maria 

Männer - 18er 
1. Schwab Roman 
2. Pötzelsberger Roman 
3. Grabner Herbert 
4. Stubhann Roman 
5. Strasser Hans 
6. Brandstätter Emmerich 

17er 
1. Dicker Christian 
2. Brötzner Georg 
3. Lechner Franz 
4. Schmid Karl 
5. Strasser Frant 
6. Schmid Karl 

3er 
1. Pötzelsberger Albert 
2. Brandstätter Emmerich 
3. Leobacher Matthias 
4. Lindner Matthias 
5. Lindner Matthias 
6. Pötzelsberger Roman 

Allen Spendern sei recht herzlich 
für die schönen Preise gedankt. 
Herzlichen Dank auch dem Eisschüt­
zenobmann G.Brötzner und seinen 
Männern für die Mithilfe und Betreu­
ung. 



1988 WIEDER GUT ES GE SCHAFTSJAHR 
FOR DI E RAI FFE ISENkASSE OBERTRUM -
WiTT 

Die Raiffeisenkasse Obertrum - Matt­
see hielt am Donnerstag, 9.Mai 1989 
ihre Generalversammlung nach drei 
Jahren erstmals wieder einmal in 
Mattsee ab. Obmann Herbert Reibers­
dorfer berichtete den Mitgliedern 
und Geschäftsfreunden über eine 
sr}'-\ gute Geschäftsentwicklung. Die 
8' ( nzsumme der Raiffeisenkasse 
st,~g um 13,7% auf über 400,132 Mio. 
Schilling an. Dir.Friedl weist in 
seinem Bilanzvortrag auch auf die 
guten Zuwächse sowohl im Einlagen­
bereich als auch im Kreditbereich 
hin, die beide über dem Landesdurch­
schnitt von Salzburg liegen. So 
stiegen die Einlagen um 12,2% auf 
374,3 Mio.Schilling und die Kredite 
um 11% auf 244,0 Mio.Schilling an. 

Auch im vergangengen Geschäftsjahr 
hat sich die Raiffeisenkasse wieder 
sehr rege mit namhaften Beiträgen 
an der Unterstützung der örtlichen 
Vereine und Institutionen, sowie 
bei Veranstaltungen beteiligt. 
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Um den Anforderungen eines modernen 
Bankinstitutes gerecht zu werden, 
ist die Raiffeisenkasse Obertrum -
Mattsee bemüht, die erforderlichen 
Maßnahmen zu erfüllen, das heißt, 
daß neben der gufen Ausbildung des 
·Personals auch die räumlichen Vor­
aussetzungen geschaffen werden müs­
sen. So wird die Raiffeisenkasse 
aufgrund des akuten Platzmangels 
bereits im Zuge der Errichtung des 
neuen Ortszentrums vorerst auch ihr 
Kassengebäude in Obertrum erweitern 
und die Gestaltung in das neue Orts­
bild einpassen. 

RAIFFEISENKASSE 

OBERTRUM-MATTSEE 
reg . Gen. m. b. H. 

5162 OBERTRUM 
Tel 06219/3010, FS: 63855 

Filiale 5163 MATTSEE 
Tel 062171446 

NEU- NEU- NEU- NEU - NEU - NEU 
l 
D ~ ~ n,. ~ ~~~ ~JJr J;~--:~~f'*➔:;. ~:-.-A 

ca11~v111aL 

beider 
I"/ Raiffeisenkasse 
" in Obertrum 
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PLUS - MINUS 

DER TAGLICHE ABFALL 

Das Volumen des Hausmülls ist in 
den letzten 15 Jahren auf das Drei­
fache angestiegen (lt.stat.Handbuch 
1987). Durchschnittlich 229 Kilo­
gramm Hausmüll produzierte 1986 
jeder Österreicher. 40% des Haus­
müllvolumens entfallen auf Papier. 
Für die Produktion dieses Abfalls 
(pro Jahr 427.000 Tonnen Papier) 
werden in Österreich jährlich 
825.000 Tonnen Holz, 142,5 Milli­
onen Kubikmeter Frischwasser und 
2.430,000.000 Kilowattstunden Strom 
verbraucht. 

Zudem werden jährlich tausend 
Tonnen Altpapier aus dem Ausland 
importiert, obwohl eine weit 
größere Menge in Österreich in den 
Müll wandert. 

Der täglich wachsende Müllberg aus 
Industrie und Haushalt wurde und 
wird verbrannt oder auf oft unzu­
reichend gesicherten Deponien ge­
lagert. Die Folge davon ist eine 
Zunahme der Luft- und Gewässerver­
schmutzung und eine viel zu oft 
noch nicht erkannte Bodenvergiftung. 

D A N K E 

machmit. 
0 

0 

• • 

Altglas-Samm)ung 

Aktion sauberes Österreich 

Nur eine starke Reduzierung der 
Abfallmenge ist die langfristig 
richtige Lösung. Ein Teil des an­
fallenden Abfalls kann wiederver-"' 
wertet werden, ein weit größerer ~ : 
Teil müßte erst gar nicht entsteheri1 

DAHER: 

ABFALL VERMEIDEN! 
Beim Einkauf an die Verpackung den­
ken - Mehrweggebinde! 
Fragen Sie sich bei jedem Produkt: 
BRAUCHE ICH ES WIRKLICH? 

Küchen- und Gartenabfälle gehören 
auf den Komposthaufen! 

NICHT ZUM MOLL GEHöREN: 

Altöle, Aludosen und -folien, 
Gifte aller Art, Batterien, Medika­
mente, Metalle, Papier, Reste von 
Farben, Lacken, Lösungsmitteln und 
Sprays, Glas und Alttextilien. 



Vo[ksschu[e Obertrum am See 

SAMMLUNG FOR DIE KINDERKREBSHILFE 

Am 28.April dieses Jahres wurde an­
läßlich des Elternsprechtages auch 
heuer wieder ein ·11 schulcafe 11 einge­
richtet. Es wurde von Eltern, Kin­
dern und Lehrern zum gemütlichen 
Beisammensein eifrig besucht. 

('lie Eltern spendeten die Mehl-
. speisen und die Getränke. Sie 

übernahmen auch die Bewirtung. Der 

OBERFöRSTER ING.SEETHALER ZU 
BESUCH IN DER VOLKSSCHULE 

Am 5.März besuchte der Oberför­
ster der Bezirkshauptmannschaft 
Salzburg-Umgebung, Oberforstrat 
Ing.Wilfried Seethaler, die Volks­
schule. 
Er sprach mit den Kindern über 
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Erlös aus den freiwilligen Spender 
wurde heuer der "Salzburger Kin­
derkrebshilfe" zum Auf- und AusbaL 
einer Kinderkrebsstation in Salz­
burg zur Verfügung gestellt~ 
Dank der Spendenfreudigkeit der 
Obertrumer kam der stolze Betrag 
von über 14.000,-- Schilling 
zusammen. 

seine Arbeit als Förster und über 
die Bedeutung des Waldes für uns 
Menschen. 
Zum Abschluß bekam jedes interes­
sierte Kind ein Fichtenpflänzchen 
geschenkt. 
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LIEDERTAFEL OBERTRUM 

=====--===-==-===-== 

WIR TRAUERN UM UNSEREN EHRENONMANN 
MARTIN FISCHER 

Am 15.Juni wurde der im 69.Lebens­
jahr Verstorbene unter großer An­
teilnahme der Obertrumer Bevölke­
rung und seiner Berufskollegen am 
Ortsfriedhof zur letzten Ruhe ge­
bettet. 
Martin Fischer, Betriebsleiter und 
Direktorstellvertreter i.R. des 
Milchhofes Salzburg, Gründungsmit­
glied und Ehrenobmann der Lieder­
tafel, Mitglied der Volksmusikgrup­
pe, Ehrenmitglied des Sängerclubs 
Heidenheim an der Brenz, Teilnehmer 
des 2.Weltkrieges und Mitglied des 
Kameradschaftsbundes Obertrum war 
nach längerer, schwerer Krankheit 
am 11.Juni 1989 verstorben. Die 
Obertrumer Liedertafel hat einen 
aufrichtigen Freund verloren, der 
mit seinem Fleiß, seiner unermüd- Martin Fischer war ein äußerst 
liehen Schaffenskraft, seiner Freu- musischer Mensch. An ihn werden 
de an schönen Dingen, seinem Charme nicht nur die gesetzten Taten er-
seiner Aufrichtigkeit und seiner innern, sondern auch die vielen 
Einsatzbereitschaft über seinen Tod künstlerischen Dinge, die er ge­
hinaus Vorbild für uns alle bleiben schaffen hat. Die Liedertafel Ober­
wird. Martin Fischer war seit der trum trauert aufrichtig um ihren 
Neugründung der Liedertafel begei- Ehrenobmann und wird seiner stet: 
stertes Vereinsmitglied und unter- respektvoll und dankbar gedenken. -
stützte den Verein in allen Belangen. 
Er wurde 1971 zum Obmann-Stellver-
treter gewählt und führte die Lieder-
tafel von 1977 bis 1982 als Obmann. 
Er war Träger des goldenen Ehren­
zeichens. 
Unter seiner Obmannschaft und auf 
seine Initiative wurde die Volks­
musik gegründet, er selbst erlernte 
dafür auch noch das Baßgeigenspie­
len, um auch beim Musizieren dabei­
sein zu können. Seiner Kontaktfreu­
digkeit sind die Freundschaften zu 
verschiedenen Chören zu verdanken, 
ganz besonders aber zum Sängerclub 
in Heidenheim, deren Ehrenmitglied 
Martin Fischer in Würdigung seiner 
Bemühungen wurde. 
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CHOR- UND MUSIKABEND DER LIEDERTAFEL 

Am 24.6. lud die Oberturner Lieder­
tafel zu einem sehr gut besuchten 
Chor- und Musikabend in den Brau­
gasthof Sigl ein. Es gab Lieder 

der Liedertafel, Erika Altendorfer 
und Christine Eberherr (Harfe) so­
wie Severin Aigner (Klavier). Der 
gemischte Chor Obertrum und Walter 
Bogensperger (Bariton) ergänzten und Musik vom 16. bis zum 19.Jahr­

hundert zu hören, daneben aber auch 
Volksmusik und Spirituals. Unter 
der Leitung von Hans Eberherr musi­
,(';rten außerdem die Stubenmusik 

BUNTER. NACHMiTrA6 

2Ul;UN5reN 
oect 

(krNDER. - K!ZEß5HiLJ=E 

das Ensemble, das mit herzlichem 
Applaus für die Darbietungen bedacht 
wurde. 

Die 4.Klasse der HAUPTSCHULE Ober­
trum am See lädt zu ihrer Schluß­
veranstaltung am l . Juli 1989 sehr 
herzlich ein. 
Es wird lustiges Theater geboten, 
sowie Jazztanz; ein Büffet und 
ein kleiner Verkaµfsstand sorgen 
für das leibliche Wohl. Außerdem 
spielt die Band MADERSON V. Der 
Reinerlös der Veranstaltung kommt 
der KlNDERKREBSHlLFE zugute. Ver­
anstaltugnsort: Hauptschule Ober­
trum, Turnsaal. Beginn 14.oo Uhr. 
Um freiwillige Spenden wird ge­
beten. 

Welcher ambitionierte 11 KONSTLER 11 

mit Amateur-Theater-Erfahrung 
möchte in Obertrum eine Theater­
gruppe aufbauen? 

Melden Sie Sich bitte bei: 
Roman Strasser (Ederbauer) Tel.7416 
oder Hermann Lechner Tel.500 
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HAUPTSCHULE 
FÜR KNABEN UND MÄDCHEN 

5162 OBERTRUM AM SEE 

AKTIVITÄTEN DER HAUPTSCHULE 
IM SCHULJAHR 1988/89 

1.) JAHR DER MOLLVERMEIDUNG: 

* Alle Klassen beteiligen sich an 
einer R~inigung des Ortsgebie­
tes, Mühl, See, Schwarzwinkel, 
Doppelmühle und Kirchstättbach. 

* Anschaffung von "grünen Tonnen" 
für den organischen Müll in der 
Schule. 

* Anlegen eines Komposthaufens. 
* Referat: Oberbaurat Dipl.Ing. 

Bilek von der Salzburger Landes­
2. ) WEITERE AKTIVITÄTEN: 

regierung hält einen Vortrag zum O Tischtennis Bezirksmeisterschaften 
Thema "ökologis.ches Gewissen des 1.Platz. 
Menschen". 0 Tischtennis Landesmeisterschaften 

* Papierkorb bei der Bushaltestelle. 4.Platz. 
* Vermeidung von Plastikumschlägen ° Bezirksmeisterschaften ''Meister 

auf Heften und Büchern. auf 2 Rädern": Knaben Bezirkssie-
* Einsparung von Kopierpapier duch ger, Mädchen 2.Platz. 

doppelseitige Verwendung. 0 Landesmeisterschaften: Knaben Lan-
* Sammlung von Altpapier, Batterien desmeister {sie vertreten das Bun-

und Aluminium. desland Salzburg bei den Bundes-
* Häufigstmögliche Verwendung von meisterschaften in Innsbruck - noch 

Recyclingpapier. vor Schulschluß). 
* Anstreben von Pfandflaschen statt O 4.Platz bei den Bezirksmeister-

Tetrapack bei Schulmilch. schaften im Schwimme n. ( 

1 ° 13 Lehre r der HS Obertrum betei~ 

/ 

ligen sich an einer Computeraus-
bildung unter Leitung des Bezirks­
referenten HOL Stangassinger. 

0 Die HS Obertrum ist Versuchsschule 
für EDV - Informatik" und "Zentrale 
Schülerbücherei". 

0 Die HS Obertrum ist als Besuchs­
schule für Studierende der Pädago­
gischen Akademie ausgewählt. 
Acht Betreuungslehrer geben den 
Studierenden Rat und Hilfe bei 
ihrer Ausbildung zu Pädagogen. 
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0 Bei Bezirksmeisterschaften in 
Leichtathletik sind von Ober­
trumer Schülern keine Erfolge 

• • . 

( ., 
. r 

zu verzeichnen. Dies liegt darin 
begründet, daß die seit über 
10 Jahren versprochene (auch 
Wahlprogramm!) und fertig ge­
plante LA-Anlage bis heute nicht 
verwirklicht wurde. 

° Fußball-Schülerliga: 4.Platz bei 
der Bezirksmeisterschaft. 

0 Auszeichnung von 5 Obertrumer 
Hauptschülern, die beim europä­
ischen Schülerwettbewerb mitge­
macht haben (Bitesnich Stefan 2a, 
Gruber Bernhard la, Panholzer Ro­
land 2b, Ruck Daniela 2a, Eberherr 
Agnes 4a). 

0 Unter 1.154 Einsendern zum Zeichen­
wettbewerb "Gestaltung der Salzbur­
ger Volksliedblätter" haben 2 Ober­
trumer Hauptschüler je S 500,--
für ihre Klassenkassen gewonnen: 
Peter Mödlhammer 2a, Romirer­
Maierhofer 2b. 

0 Am Samstag, dem l.Juli veranstal­
ten die beiden 4.Klassen um 14,00 
Uhr in Eigeninitiative einen "bun­
ten Nachmittag " im Turnsaal de r 
Hauptschule Obertrum mit Theater, 
Musik, Tanz, Buffet und einem 
kleinen Verkaufsstand. Die Ent­
laßschüler wollen den Reinertrag 
dieser Abschlußveranstaltung der 
"Kinder-Krebshilfe" zur Verfügung 
stellen. 
Kommen Sie zahlreich und helfen 
Sie unseren Kindern! 

0 Einführung einer vierteljährlich 
gesendeten Schülerinformation mit 
aktuellen Themen vom Unterrichts­
jahr. Titel: "Schulnachrichten 
in Videotechnik - Studio 4". 

(OSR Dir.Kraihamer) 

-( ____ _ 
RAPS bringt Würze 

ins Geschäft! RAPS & CO.Ges.m.b.H. 
Gewürzwerk 
5162 - Obertrum, Handelsstraße 10 

sucht: Hilfsarbeiterin für Abfüllarbeiten 

Lehrling für Büro 

Interessenten werden gebeten, sich 
in unserem Büro, Tel .06219/7557, zu melden. 
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HOHE ANFORDERUNGEN AN DIE JUNGFIGAROS 

Am 11.Juni wurde im Wirtschaftsför­
derungsinstitut der Handelskammer 
der diesjährige Landeslehrlingswett­
bewerb der Friseure ausgetragen. 
Es wurden hohe Anforderungen an 
die Teilnehmer gestellt. In allen 
Gängen wurde seitens der Jury un­
ter anderem auf Kreativität, Rein­
heit, Technik und Typentsprechung 
Wert gelegt. Es wurde jedem Teil­
nehmer anheim gestellt, entweder im 
Damen- oder Herrenfach oder in bei­
den Disziplinen anzutreten. 
Wir gratulieren: 
Michaela Rieder, Salon Graf, die 
sowohl im Damen- als auch im Her-

ASTRID GRAF BEI DER EUROPAMEI­
STERSCHAFT DER FRISEURE IN PARI S 

Während der Europameisterschaften 
der Friseure in Paris wurde auch 
die Jugendeuropameisterschaft aus­
getragen. 
Das österreichische Herren-Jugend­
Team, bestehend aus Christian Dres­
sel, Vorarlberg, Dieter Kastner, 
Oberösterreich und Astrid GRAF, 
für das Bundesland Salzburgstar­
tend, konnten den hervorragenden 
4.Platz belegen. Sie verfehlten 
die Broncemedaille nur um einen 
Punkt. Die Plätze vor ihnen beleg­
ten Englad, Frankreich und Holland. 

renfach den l.Preis für Teilnehmer 
im 1.Lehrjahr erzielte, und 
Angelika Hölzl, Salon Graf, die 
den l.Preis im Herrenfach für Teil­
nehmer im 2.Lehrjahr eroberte. 
Im Sondergang Herren wurde Angelika 
Hölzl, Salon Graf, ebenfalls mit 
dem l.Preis für Teilnehmer im 
2.Lehrjahr ausgezeichnet.Sie wurde 
schließlich 3.Gesamtsiegerin iiy- ., 
Sondergang Herren. 
Als Juroren fungierten unter ande­
rem auch frühere Preisträger, so 
z.B. Astrid Graf. 

Verlangt wurde eine artistische 
Preisfrisur (Zeit 25 Minuten), die 
dann innerhalb von 45 Minuten in 
eine modische Salonfrisur umgewan­
delt werden mußte. 
Astrid GRAF konnte auch bei der 
Bundesmeisterschaft in Innsbruck, 
die eine Woche zuvor stattfand, 
den 2.Platz belegen. 
Wir gratulieren und wünschen im 
Hinblick auf die 1990 in Rotter­
dam stattfindenden Weltmeister­
schaften viel Erfolg. 



JUBILAUMSTAGUNG DER DOEMENSIANER 

Der Bund der Doemensianer (Verei­
nigung der Studierenden an der 
Ooemensschule in München) hielt 
vom 2. bis 4.Juni in Obertrum 
seine Jubiläumstagung ab ~ Ober 
140 Teilnehmer waren von der Ver­
anstaltung, die von den örtlichen 
~~einen (Prangerschützen, Trach­
( ' musikkapelle, Liedertafel, Stu­
öehmusik) bodenständig umrahmt 
wurde, sehr angetan. 

D 
. der GeiränKespezialisc 
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HAUSHALTSHILFE für Freitag 
(nachmittags) oder Samstag 
(vormittags) gesucht . 
Tel. 06219/582 

Getränke-Markt i=am~ ·•Lindner 
1 ' .... 



Veranstaltungskalender 
Obertrum am See 

,,Spaziergang ins Moor" 

Treffpunkt: jeden Freitag im Juli und 
August um 9.30 Uhr vor 
dem Verkehrsbüro. Gum­
mistiefel bzw. feste Schuhe 
erforderlich. 

Über einen Wiesenweg wandern wir 
mit Ihnen in eine unberührte Natur­
landschaft mit idyllischen Plätzen. Eine 
natürlich gewachsene Erlenallee, hohe 
alte Föhren, Birken und natürlich 
morastige Stellen, kennzeichnen dieses 
kleine Trumer Paradies. Viele Wildtie­
re, unter anderem auch die geschütz­
ten Reiher, haben hier ihre Heimat. 
Auf von Fischern ausgetretenen Pfa­
den spazieren wir zu lieblichen Ufer­
plätzchen und dann zurück zur Mattig­
mündung. 

Waldlehrpfadwanderung , 
Treffpunkt : jeden Mittwoch im Juli 

und August um 9.30 Uhr 
vor dem Musikcafe. 

Wir machen mit Ihnen einen netten 
Spaziergang durch den Wald, in dem 
Sie viele der heimischen Baum- und 
Pflanzenarten kennenlernen und -
wenn Sie möchten - ein kleines Fit­
neßtraining mitmachen können. 

Juni 
Sa 24. 20.00 Chorabend der Liedertal'cl, 

GH Sigi 
Mi 28. 20.00 Platzkonzert, GH Kaiser­

buche 
Fr 30. Gartenrest beim Ötzwirt 

Sa 1./So 2. 
Do 6. 14.00 

Fr 7. 20.30 
Mo 10. 20.00 

Mi 12. 20.00 
Mi 19. 20.00 
Do 20. 14.00 

Fr 21. 20.00 

Juli 
Gartenfest beim Ötzwirl 
Entdeckerfahrt, Abfahrt vor 
dem Verkehrsbüro 
Tanzabend, GH Neumayr 
Gästebegrüßungsabend, Ort 
wird bekanntgegeben 
Platzkonzert, GH Ncumayr ,· 
Platzkonzert im Strandbad ( 
Entdcckerfahrt, Abfahrt vor 
dem Verkehrsbüro 
Plat zkonzert, G!I Stockham-
mer 

Sa 22. 19.00 Seefest in der Bucht von 
Staffi (mit Herbert-Überts­
berger-Gedächtnisschwim­
men) . Ersatztermin : So 23. 
Juli 

So 23. 9.00 Kirchenpatrozinium 
Mo 24. 20.00 Gästebegrüßungsabend, Ort 

wird noch bekanntgegeben 
Mi 26. 20.00 Platzkonzert, GH Sigi 
Do 27. 9.00 Gästetennisturnier - Trumer 

Seen 
Sa 29. ab 14.00 Gartenfest beim Brückenwirt 

(Ersatztermin 12. August) 
So 30. Kirtag 

Do 3. 14.00 

Fr 4. 20.30 

Sa 5. 20.00 
So 6. 

10.QO 

Mo 7. 20.00 

Mi 9. 20.00 
Di 15. 20.00 
Do 17. 14.00 

Mo 21. 20.00 

Fr 1. 18.00 

Sa 2. 12.30 

So 3. 6.30 

So 24. 9.00 

August 
Entdeckerfahrt, Abfahrt vor 
dem Verkehrsbüro 
Tanzabend, GH Kaiserbuche 
Platzkonzert 
GH Kellerwirt 
Tag der Blasmusik 
8. Obertrumer Pleifenclub­
Seilziehen, Sportplatz 
(Ersatztermin 13. August) 
Gästebegrüßungsabend, Ort 
wird noch bekanntgegeben 
Platzkonzert, GH Seewirt 
Platzkonzert, GH Petermühle 
Entdeckerfahrt, Abfahr\ vor 
dem Verkehrsbüro 
Gästebegrüßungsabend, Ort 
wird noch bekanntgegeben 

September 
5. Schmuckstadl-Betriebs­
asphaltstockturn ie r 
5. Schmuckstadl-Betriebs­
asphalts\ocktu rnier 
5. Schmuckstadl-Betriebs­
asp haltstocktu rnie r 
Erntedankfest 




